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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 183/2011                    Erfurt, 01. Juli 2011 

Regionaldatenbank für Deutschland enthält jetzt auch Gemeindedaten 
 

Die Statistischen Ämter des Bundes und der Länder bieten unter www.regionalstatistik.de ab sofort 

Statistik-Daten flächendeckend für alle Städte und Gemeinden in Deutschland zum kostenlosen 

Download an.  

Wie das Thüringer Landesamt für Statistik mitteilt, stehen zurzeit Daten über die Bevölkerungsent-

wicklung (Bevölkerungsstand, Geburten, Sterbefälle und Wanderungen 2008 und 2009) für die 

12 360 Städte und Gemeinden in Deutschland zur Verfügung. Im Laufe dieses Jahres werden Ge-

meindeergebnisse für zahlreiche weitere Statistik-Themenbereiche hinzukommen, das Angebot wird 

laufend aktualisiert und erweitert.  

Darüber hinaus enthält die Regionaldatenbank Deutschland bereits jetzt ein breites Datenangebot für 

alle Kreise und kreisfreien Städte in Deutschland. Verfügbar sind unter anderem Ergebnisse aus den 

Themenbereichen Gebiet und Bevölkerung, Gesundheitswesen, Bildung und Unterricht, Erwerbstätig-

keit, Landwirtschaft, Produzierendes Gewerbe, Bautätigkeit und Wohnungswesen, Verkehr und Tou-

rismus, Sozialwesen, Öffentliche Finanzen, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Umwelt sowie 

Wahlen. 

 

Die kleinräumigen Daten erlauben interessante Einblicke. So profitiert Berlin absolut am deutlichsten 

vom Wanderungsgeschehen in Deutschland. Im Jahr 2009 verzeichnete die Hauptstadt einen Wande-

rungsüberschuss von 10 517 Personen, gefolgt von Frankfurt am Main (5 162 Personen) und Ham-

burg (2 468 Personen). Bereits auf Rang 26 folgt als erste thüringische Stadt Jena mit einem Wande-

rungsgewinn von 883 Personen. Zum Vergleich: Erlangen, eine Stadt mit vergleichbarer Einwohner-

zahl und ebenfalls bedeutender Hochschulstandort, erreichte mit einem Plus von 547 Personen nur 

Rang 34. Am anderen Ende der Skala, bei den Gemeinden mit den größten Wanderungsverlusten, 

finden sich Hagen, Dortmund, Gelsenkirchen und Wuppertal mit jeweils mehr als 1 000 Personen. 

Suhl nimmt in der Negativrangliste Platz 21 ein. Die Stadt verlor im Jahr 2009 insgesamt 412 Einwoh-

ner durch Wanderung. Keine Stadt in vergleichbarer Größe hatte derartig hohe Einwohnerverluste zu 

verkraften. 
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